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S t a d t    K i t z i n g e n     
  
 

AMT: 3 

Sachgebiet: 31 

Vorlagen.Nr.: 2013/062 

Datum: 25.01.2013 
 

Sitzungsvorlage an den 
 

Stadtrat 05.02.2013 öffentlich zur Entscheidung 
 

Kitzingen, 25.01.2013 
 
 
 
....................................... 
Amtsleitung 

Mitzeichnungen: Kitzingen, 25.01.2013 
 
 
 
........................................ 
Oberbürgermeister 

 

Bearbeiter: Georg Schwarz Zimmer: 1.2 

E-Mail: georg.schwarz@stadt-kitzingen.de Telefon: 09321/20-3101 

Maßnahme:       Beginn:       Ende:       
  

 
Budgetfestlegung für das Haushaltsjahr 2013; Gesamtbudget Verkehrsüberwachung und 
Parkplätze/Parkscheinautomaten - UA 1122 und UA 6815 
 
 
Beschlussentwurf: 
 
Für das Haushaltsjahr 2013 wird das Gesamtbudget für Verkehrsüberwachung – UA 1122 – 
und Parkplätze/Parkscheinautomaten – UA 6815 – wie folgt festgelegt: 
 
Einnahmen:  434.200,00 € 

Ausgaben:  253.670,00 € 

Überschuss:  180.530,00 € 
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Sachvortrag: 
 

 Haushaltsjahr 2012 Haushaltsjahr 2013 Veränderung 

Einnahmen: 460.100,00 € 434.200,00 € - 25.900,00 € 

Ausgaben: 276.610,00 € 253.670,00 € - 22.940,00 € 

Überschuss: 183.490,00 € 180.530,00 € - 2.960,00 € 

 
 
Verkehrsüberwachung – UA 1122 
 

Einnahmen: 100.000,00 € 91.000,00 € - 9.000,00 € 

Ausgaben: 188.190,00 € 176.060,00 € - 12.130,00 € 

Defizit: - 88.190,00 € - 85.060,00 € - 3.130,00 € 

 
Die Verringerung der Einnahmen ist auf eine Verbesserung der Parkmoral, Bereitstellung 
von zusätzlichen Dauerparkplätzen und eine schlechte Zahlungsmoral zurückzuführen.  
Die Einsparung bei den Ausgaben ist auf eine Verminderung der Personalkosten 
zurückzuführen (Freistellungsphase Altersteilzeit endet). 
 
 
Parkplätze/Parkscheinautomaten – UA 6815 
 
 

Einnahmen: 360.100,00 € 343.200,00 € - 16.900,00 € 

Ausgaben: 88.420,00 € 77.610,00 € - 10.810,00 € 

Überschuss: 271.680,00 € 265.590,00 € + 6.090,00 € 

 
Die Verminderung der Einnahmen bei den Parkplatzgebühren ist auf eine Verringerung der 
kostenpflichtigen Parkplätze zurückzuführen (Mainkai, Anwohnerparkplätze 
Schrannenstraße, Schaffung von Dauerparkplätzen, Baumaßnahmen).  
Die Ausgabenminderung konnte durch eine Verringerung der Inneren Verrechnungen 
erreicht werden.  
 
 
 
 
Anlagen: 
 
 
 
 


	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Text6
	FAuswirkung
	Text5
	Text4
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

